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Ruf » rund der vsrgenommenen Lienstprüsnn » ist u . a. dir
»andidatin zur « nstellung all Hcmpttrhrertn an de» untrrr» und
»tMrren » lassen höherer Mädchenschulen für befäht- t erklärt mor¬
den : Helen « Lntz von Nagold.

VoLMsch « Ueverstcht.
I « Oesterreich wird ei« «euer EtaatSmouspol er¬

richt« . Die Regier««« gibt bekannt. daß sie avgestchtS der
mgSnsttg« Lage der Miueralölindvstrie stch eutschloff«
habe, nunmehr der RouopoUst-rrmg dieses Industriezweigs
»äherzutreten. Der erste Schritt ans ditsr« « eg ist der
Erlaß einer Verordnung, die für dir Brrarbrttsn - des Erd-
ölS and de» Vertrieb LeS PetrslrvwS die KonzesfionSpfltcht
»esttmmt. Et« offiziöser Komsevrar brgründtt da« Vor¬
gehen der Regier««« mit der Verschärsnng de» Kampfes
mit der dentsch-amerikanifchrn Prtrolevmgesrllschast. N« de»
Zusammenbruch der heimische« Rohöl- s«d Rafstserie-In-
dvstrir zn verhindern, sei eise Intervention der Staats
drivgend notwendig. Nrbrr dir Form des Monopols wrr-
de» Verhsudluugen mit Ungar« grsZhtt.

I » Ungar » find die Girr so billig , daß sie in
dev gegenwärtkg« pslitischev Kümpfe« noch immer eine
wichtig; RsLr spiele» kösse«. N urrdtsgS wnrde der Führer
der Jasthpariet, Hsllo, io Szrgvar vov Ardettrrv, die das
allge« er«e Wahlrecht sord,rt« , « tt vietm « ««b Eiern
demorfev. Er « nßte die Ortschaft «ater dem Schvtz der
Gendarmerie verkaffeo, ohne seiae Programmrede hatte« z«lüvvrv.

I » Italic « hat stch nnter Lszzatli, der vielfachu«r
als Platzhalter für Gtolttti augesrh« wird, ei« u« tS
Kabinett gebildet, io dem Dt Sa « Giuliaas dar Mini¬
sterin» des Aenßern Sberoommr« hat. ES handelt stch
»« eine Ksmbioatios voa zwei Konservativ« , drei Btolit-
tiaaero, eine« Angehörigen der kosstitrtttomL« Ltvkev,
«oei Rrdtkalea, eine« Senator vom Aept-sm o«d zwei
Militär». Die »rar« Minister habe« bereit» des Eid ge¬
leistet. Dir Kammer tritt nun am 20. April wieder zusammen.

Dar franzSftfche Gemat hat da» Gesetz angAsmmrn,
dvrch dar alle » ege« entehrender Delikte Brrutteilt« vom
HrereSdiesst bei dm io der Hauptstadt Lanüssniertud«

«. BeiTrupp« aoSgeschloffeo werde«. Bei der Beratavg des
HeereSbsdgets interpellierte Sr «ator R«y«nosd wegen der
Orgaoifatio« der » llitürische« Lustschtffahrt. Er sagte,
Frankreich befinde stch gegenüber Demschlavd, war dir
Lsstschiffahrt««gehe, sehr t« Nachteil. DestschlanLS ganze
militärische Front vo« Metz bi» Asche« ««d Ksblr», sei
«tt Organisation« für Luftschiffe versehe«. Der Militär-
derwaltovg werfe er vor, daß sie die Erfinder «vd dis
private Industrie sernhatte. Man ermntixe i« Fraukseich
weder die Fabrikation vov Wasserstoff noch die vo« Ballon¬
hüllen, die das LrlegSdepartemevts«S Le«tschla«d komme«
laste. Riy sond zählte das« eise Reihe vo» Lerbesternoge«
Ms , dir Deutschland tv der Militär -LusschiffshrL gewacht
habe, «amrvtlich in bezog aus Lärme für drahtlose Leke-
äraphie, Rshre zum Fortschlevderv vo« Prejekttl« , «ud
Lvstschiffhalleu. Er forderte die Schaffung einer Zentral-
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stelle, «m die Angelegesheite« der Luftschiffahrt methodisch
zu leite». Er mache de« « ries»dtpar1rme«1 de« Vorwurf,
daß er zu wenig Möhr Ms die Flngmaschiu« «erweude.
Die Offiziere, die as der Eroberung der Äfft arbeitete«,
erhielte» kelaerlei Ermutigung.

Dir feanzSfische Detz« tierte »ka« » - e hat de«
Sesetzentwvrs öetreffrnd die Zolltariftevifisu t« feiner « e-
samthett « tt Aeudrrvsg zweier Posttionm in der SevatS-
fastnvz angenommes. Die vorgenom« » « nnmefeotlichrv
»rudnuugrrr wurden alsbald anch vo» Senat gntgehrißeu.
Das Ersetz ist somit vollstreckbar uud trttt hmte in Kraft.
AvgestchtS des »ahm JukaftirrteoS der neue« Zolltarifs
traft« tu dev letztes Lagen an der drutsch-sraazöstscheu
Eresze uogewöhnlichr Sareumeuzeu etu, was eine starke
VerkehrSstockauz hrrSügefShrt hat.

Der fr ««zöfifche Gewnt hat dsS BudZet des
KriegSRiaifteriumS genehmigt.

Zwischen Holland » ud Belgien steht der Abschluß
einer UrbereiNksnst bevor. wonach das vrtrsporto zwischen
»eidru LZ der« auf 10 LeutimeS wie i» JnlandSverkehr
herabgesttzt werden soll. Frmrr sollen dir UrtvrrsttätS-
diplom« Seide« Länder gegesskittge Eültigkett haben «ud
die Gerichtsurteile in beiden Länder« gegevsettig asZsührbar
sein. Noch sudere wichtige Fragen « erde» die belgisch-
holländische Kommission zur « «Näherung beider Länder in
der nächste» Zeit beschäftigen.

La » König von Griechenland hat de« Minister¬
präsident« DragnmiS als Zeichen se-ne, Vrnngtnnug über
das von der Regierang voSendeft Werk den Stern de»
TrsßkSRmasdemkrenzeS de» Erlösersrdrs» vueltrhrs. Dir
Sundgeduug de« OffifferSbunde» über di« « aslöskng des
Vunde» führt den Ausbruch der Revolution auf den öOjihr,
Schmerz der Nation übe« die vielseitige« entsetzlichen De-
«Sti jungen und kläglichru Zsstäsdr der Lander znrück uud
erklärt, daß die bisherigen Früchte der Redolntio« ivfolge
der Eutgezenvirkt«» aller Staatifaktoreu gerinz seien «nd
der Srsiuzsng bedürften. Unter Hinweis ans die Korrnptiou
«ahnt der Baud drS Volk zur gespannten« usmerksamkett
in der Ueberzerrgmig. daß dss He r der schlaflos; Wächterder Ehre und Träume der Ration bleibt.

Da » Zollabkommen zwischen des Vereinigtes
Staate « von Amerika «nd Kanada ist 1 tzt veröffentlicht
worden. « S Eegeslristang für die Gewährung der
Mikimalraten des a« eri!antsches LartfS bewilligt « asada
den Vereintsten Staates ermäßigte ZrLsätz- für etwa 40
Artttel, n. a. für photographische Artikel, für Srtfespnlver,
Parfümerien, Ehina-Porzellan- »vd SlaSwares . für Leder-
waren, Färbstoffs, FrssterglaS rmd Uhrwerke. Dis Ermäßi-
gongen stad nicht nur aas dt; Bereinigtes Staates anwead-
bar, Kassda hat da» Recht, sie anch jede« beliebigen
anderen Land etuzuräsme». Die Klausel des kanadische«
Tarifs , die die nicht eine« Sprztalzsllsatz auterwsrsesev
Waren betrifft, finde! vo« jetzt an in ihrem ganzen Umfang
auch auf die Bereinigten Staate « Anwendung. Die unter
diese Klausel fallenden Artikel waren bisher, soweit str ans
den Lereiuigtes Staaten kamen, de« Grurraltarif unter¬

warft» «vd bezahlte» 20*/» ad valorem, ste habe» von jetzt an
um 17'/, °/° zu entrichte«. Zu ihnen gehöre» ». a. Droge»,
Farbe», Erllnlold-, Stroh - »nd Wachlfabrtkate. — Prä-
fident Last gibt bekannt, baß er die Vertreter Kanadas
zu« Zweck der Herbeiführung engerer HandelSbeziehMge»
und einer allgemeinen Zellregslternng z» einer Konferenz
eingelade« habe.

Württembergifchor L «« döag.
r Gtwttgmtt , 3. April. Die Zweite Kamme , «ah«

hrste etckge A«sschvßsr§Lllz«ugrwahlen vor nnd stimmte
dann de« Grsktzmtwnrs brtr. die Schaffung einer Reserve¬
fonds der StaaLSetseubahnmdiS zs de« Brtrag von 10
Millionen zu. Berichterstatter war Dr . v. Kirne. Minister-
Präsidentv. Weizsäcker konstatierte, daß der 2,3 Pfennig-
taris für die 4. Wagrsklaffe stch bewährt habe uud daß
für bas am 31. März abgelansrne Rechnungsjahr MS de»
Einnahme« der Eisenbahnen eia llebrrschuß von 20 Millionen
somit 3'/» Millionen mehr als i« Vorjahr, aber nur 1,8
MLiosev » chr als tue Etat vorgesehen, zu erwarten fei,
sodaß de« Reservefonds 1.3 Millionen zngrsührt werde»
können, des dann ans 1. April des Jahres rund 3 Million«
betrag« werde. Die bessere Gestaltung des BetriebZüber-
schnffrS beruh« i« » eftntliche» aus de« Erfolg der euer-
gischen SparsamkeitSmaßregel». Lei der da« folgenden
Beratung der abweichend« Beschlüsse der Ersten Kammer
zur Bauordnung referierte der Abg. ». Gauß . ES wurde«
dir Art. 1 und 3 erledigt und daun noch tu die Beratung
der Art. 3 ringet« !« . Fortsetzung Dienstag nach mittag,
avßrrdkmBeraiiMg d^ Anfrage der Adgg. Kraut «nd G« .

Württemberg «»d die Kavnlfrage.
Gt «ttgaett , 1. April. DieNatioualliberalePartei

»nd der Juvgllberal « veret « hatten zu eine, öffrut-
ltcheu» rrfammlnuc im Stsdtgarteusaal eingelade«, in der
Laudtagsabg. Dr. Mülberger -Eßlingen über « Srttem-
bsrg «ud die Kanalfraae *' sprach. Rach etuer kurz«
VeEuugSMsprachr des Vsrfitzrud« « Huer begann Dr.
Mülberger sris Referat mit eine« Hinweis auf seine In-
struktiaasreise« »ach Belgien «nd dr» meisten übrigen « ro-
Pätsch« Staat « , am sodaau eine» kurze» historische« Rück¬
blick aus die Ettuffcklung der Neckarschiffahrt zu werfen,
der dir Herzöze Christoph «ad Friedrich sowie König Wtl-
Hel» I. bereits lebhaftestes Interesse zngeweudet hatten.
I » einer 188S erschienen« Denkschrift wurde schon die
wichtige Frage für technisch uud finanziell dnrchffhrkar er¬
klärt «ud auch Morttz von Mahl habe der Asgrlegrnhett
tu bedeutsames « orten gedacht. Wichtigere Schritte
vnrdr « aber erst durch die Kammerbeschlissr der letzte«
Jahre getan. ES wäre eine historische UvterlaffungSsünde,
der Förderung nicht zu gedenken, die die SchiffahrtLfrage
seiten» des jetzt regierenden Königs uud seiner Vor¬
fahren erfahren habe. Ein Gegensatz zwischen Judnftrte
»nd Landwirtschaft sei bei der Kaaalfrage nicht za er¬
kennen. Der Fra chtgew tun  für Württemberg fei Ms
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Der Köuigsmord im Belgrader Konak.
Schauderhafte Einzelheit« darüber veröffentlicht Jea

de » ounefou km Pariser . Journal *'. Mau möchte ihn
bemerkt der Türmer (Herausgeber Frhr . v. Grotthnß) da«
den Glaube« versag« , so bestialisch erscheint da, von ih,Geschilderte.

Rur ein Regiment, DragaS Regiment, hat seine
Degen nicht t« das Blut seines . Ehrevoberste»*' grtauch
Alle anderen Belgrader Regimenter waren bet dem große
Schlachten durch ihre Osfiztere vertreteu.

In der Nacht vor de« Morde« vujmügl« ste stch i,
Klub, « eg« Mitternacht zogen3« za« Pelrst des « öaiglznm alten Konak. . . Eie erschien« vor de« kleinen Lor
des Palastes, da, der Offizier vo« Dienst au diesem Ab«
nicht geschloffen hatte. Im Hof treffen die Verschworene
-inen « rsdarmw, einen treuen, fimplru « ruschen. Ma
will ih» durch Gründe vov der Notwendigkeit des Schritte
den » au vorhat, überzeugen; er will antworten, vkellrick
Lärm schlagen. Einer der Verschwor« « stößt ihn - ege
E Lux während ein anderer durch einen Revolverschn
ihn in, Jenseits befördert. Das Signal ,«« Angriff i
gegeben. Die 36 stürz« auf die innere Tür zu, die uai
Her vorher getroffen« Verabredung g.öffaet sein sol
Sie ist oder fest verschlossen. Oberst Raumowttsch, de
anch , » den Verschwor« « gehört, hat die beiden köoigä
treu« Offiziere, die mit ihm Wache Hab« , betrunken machei
wollen, hat dabei aber selbst etaen Barsch abbekommer

Die irrt Männer schnarch« um die Wette . . . Die 26
besitzen aber Dyaa« i!pstrou« ; ste schlendern ste gegen die
Lür , die sofort unter große« Krachen uachgibt. Die drei
Betrunkene» wrrd« durch den Lärm mnnter gemacht.
Raumowttsch wankt Ms die Verschwörer zu nnd sucht stchzu entschuldig« : ein Reveleerschuß streckt ihn nieder. Ra»
wird stch fragen, wie e« kam, daß zwei RevolverschSffe«nd
eine Dynamit,rplofioo io einem so kleinen Schlöffe nicht
sofort den König nnd die Königin geweckt Hab« . ES
«arm eben alle Vorsichtsmaßregeln ergriff« worden; man
hatte in den Lischwetn. dev dar Köuigkpaar bet der Abend-
«ahlzeit trank, ei» Schlafmittel geschüttet, « an konnte
daher hoff« , daß « as die Opfer schlafend vorstaden würde,und daß « an str i« Schlafe würde töten können. Uud
wieder pfeif« zwei Kogel« dnrch die Luft: die beiden br-
beranfchtru Offiziere, die die Wache hatten, » älzteu stch in
ihre« vlnte . Die 26, die anch berauscht stad, von de«
»lute , da, str gesehen, uud von de« Sliwowitz, den ste
vorher getrunken heben, können da, Schlafzimmer der
KöatgSpaareS nicht finden. Etu Havptman« erscheint mit
Soldaten «ud » tt Kerze«. Die 26 brauch« uvr »och zu
folg« . Ein Krachen: Wieder» erd« Türen dnrch Dynamit-
Patron« gesprengt. Von dr» Eindringlinge» fettst find
mehrere verwundet. Im Gauge Hinte« steht elo Soldat
mit dem Gewehr in der Hand. Er bewacht die Lür des
königlichen Schlafgemachs.

.Ich habe strengst« Befehl, » ich nicht vom Platze ,n
rühr« nnd kein« Mensch« dnrchznlasse» l* sagt er; ich
schieße ans jede«, der »ech ein« Schritt wettergehtl"

Er kann dr» Satz kan« beend« : aas seiue« Gehirn
spritzt da, rote Vlst aus de» weiß« Vorhang . . . Der
Köatg «nd di« Königin find a«8 ihre» schwer« Schlummer
erwacht. Sie ahn« , was draußm geschieht, ste richten
stch ans; Draga und Alexander dräng« stch dicht an-
einander, stell« stch io die Ecke de» zweit« Fensters »vd
lassche»; str find im Rachtgewavd, uud beide haben Pistol«
in dar Hand. Die 26 treten endlich ein. Ste sehen eine
Fra » «nd einen Mau« i« Hemd, beide aufrecht stehend,
beide bewaffnet. Mau hatte ihnen befftr . präparierte", t»
Bette liegende, schlafende Opfer in « akficht gestellt. Die
26 » eich« zurück, ergreif« die Flucht uud schreien: . Hier
ist ja kein R « schl" Der König «vd die Königin Hab«
nicht geschossen. Am nächst« Morgen » st erfährt mm.
warum ste das nicht getan haben: die beid« Pistole» war»
nicht geladen! Soldaten »ad Osfiziere an» den nahe-
gelegen« Kasernen füllen das kleine HanS; ste habe« d«
Schrei der 26 : . Niemand i« Zimmert" gehört. Nnd st,
beginnen nnter den Möbeln zu » St« : alles wird zrrbrocher,
zerschlag« , zerrisse». Der Palast gleicht nach de« Ans-
sprnch einer verschworen« einem « artoffelfelde. das von
Wildschweinen aufgewühlt worden ist. Alles, war da ist,
schwitzt vlm vor Angst: das in Vagu!eza kasernierte Regi¬
ment der Königin Draga ist ans dr« Marsch. ES will
das KönigSpaar uud dir Monarchie retten »nd die Ver¬
schwörer und ihr« Anhang wie in eine« Netze fang» .
Ein Offizier, der schon halb wahnsinnig ist, hat i« Gar-
drrobtu,immer eine AnUetdepuppe gesund« , wie ste die
Schneiderinnen Hab« . Zehn Männer stürz« darauf »



««» Vier Millioseu Mi »! geschätzt, davonr»tfiel»
«mf de» Staat 600008 Diese Frachtasparst» sei
für uusrre Jud»strie»« uugeheura Bedeutung. Die Nu-
rtchttglett der Behmpt»»», durchd» Kmal werde die Land-
»irischest geschädigt, sei dmch Utzth schlage»- »achgewiese».
Allein«u»s der Streike LruustaU—Utzltug» würde» KOO
Hettar de« Atbusch»e««mg»gebtet eutzogeuu»d der Le-
d« mg mtzbar gemacht. M« »Sffed»«tt rechueu, dich
daeiust dir ganze Gegend von Lamstatt di»E-ltng« uud
Plochtuge» ei» große« Wittschaftszrot» « dtlde»»erde md
die Stuttgart« »ürd» sich Mer »ohl die Frage»« lege»,
war»» »um dm Bahnhof so . uebeu»« ' >ed«mt Hilde. Dt«
Settsteigamg de» Lide«» derech»»t »i» aus
3 pro »» . Die Lesttrchtmlg de» Waffenuaugel« fei
»« de» ttchuische» Behörd» i» ei»» Weise dea»t»or1«t
word» , dich ei» Zweifel darüd« uicht«ehr bestrhe, dich
ae»üge»de» asser« t»»e» »orha»de» sei» »ade». Wa» die
mmztell«Frage detrifft, so käme die Grda»»»» de» Kmal»
«»» Privatmittel» für Würste«»» » »ichti» »stracht. Lei
d« J »»»spi»ch»«h« k allgemri»« SteurrmMel«üßte»
SchiffahrtSabgat» «hohe» »erde» rmde» sei dochd« Hin-
»ei»i»teressa»1. da- stütz« selbstD». Barth die Abgabe» al»
da»einzig wktschafütche Prinzip hiugesteSt habe. Bezüglich de»
»a«psr»s» »« die SchtffahttSabgab» ka« Krdu« a»f die
Mamhri«« Rbwrhrversaumlung»»d die akademisch»
Gegner Labmd Golhei» md « ach zu spreche», d«da»»1e,
daß «a» »ted» eiroval die hdchst»«u- ttge patttüelaristische
Lette hi»ri»gestage» »ud sofort ri»e KampfeSstelmg au»
da» Lr»»de ei»ge»o»« e» habe, »ett d« Lorschlag oo»
Brache» au»gega»g«u sei. G» sei de««ke»»»»t, da¬
selbst Ha»-»aa» dador»ar»e «tt d» bnechttgt» Eigne-
«1 »u protze». Al» L»ra»rsetz»»g für die Elusührmg der
SchiffahrtSabgab» bezrichoele Lr. Mülb«x« die »«-
uah«e »achsteh» -« Grmdsätze: 1. Die Uferstaate» grü».
de» dru Zweck»«-« -. 3. Staffel»»» du Tarife. 3. Ge-
s.tzllche Festlega»» de» Leg,isst: Arkettr» für Fluß»«-
b»ff«»ug. 4. Schaff»»» ei»« selbständig» Schlffahtt»kaffe
für da» Ahiirstr,»gebiet, b. Dmchsühr»»» de» Ka»al»
bi» L-lt»»m. 6. Jede Ftükalität da Etmah«» ist aus
geschloff» . Nachdem Red«» »och die Stell»»»»ah«e d»
<m»»ärst»r» Staate» a« Projekt kurz skizziert halte, for¬
derte er zu« Schl»- dag» a«f, die veriorgeve, «rüste
lebe»dii »» mache« «ad au du ge«ei»sa«e» Arbett für
da» Wohl de» »e« ei»sa« e« Latulaude» «ttznwstkr».
(Lebhaft« Beifall.)

Pageo -Meuigkeiten.
N»« Ttickt«ldL«rd.

>ta>old, v« 4. N»rtl 1010
^ Zotche»«»-KoL« »Ust«r Eo« t»«o- . Da- da»

Zeichne», da« heutzutagei« Lebe» s« sehr beuötigt»ob
»ach seine« forxmlea»ie »ach feiae« praktische« Wate
i««er»lehr geschätzt rmd gewürdigt wird, auch rouseff»e»ter¬
weisea» de» Stätte», vo» deue» die Bildrm» grotzeutell»
iu» Lebe» »»d La»d hi»a»»strb«t, stch eineri«» er sorg-
ftlltiere» Pste»e zu «freue» hat, zeigte»u» deutlich die
Musstest»»», dieH. Se»i»arob«lehr» Bach» tt de»«rbeüe»
sei»« Präparmd» rmd Semiuaristr» gest.ru u»d oor»ester»
»eraustaltet halst. Wa» kormst«a» da aste» sehr» »ud
br»»aderol Nicht»ehr die aste« Zeichardorlagea tu ihre»
Berjüugmg» , »icht» ehr die« ikder»abe du aste» Modelle
sorrdrr« Nat»r »»d Meuscheustbeu state» mr» iu Biättn»,
«aospe» »ud Blu» r», i« Tier« rmd Mrusche», i« allerlei
Suüte» de» Hause», da Küche uud de» Garte»», i» Stadt-
»ud Laudschafl»bllder» vo« da einfache« A»fa»g»arbeit«it
Kohle»sd Blei bi» hi»a»f zur künstlerische» «uffaffaug»ud
Darstellung de» « ese-eueu«ü Farbe» »ud Schatte», —
die jmrge» Leute»b« a»ch selbst al» Modeleuree»tgege».
Welche Fülle vo, Arbett fette»» de»Lehrer» wie da Schüler!
Selche Hoffmua« abera»ch auf Znkuuftssaat- »»d nute!
Die Liebe md Begeisterung, diel« dm«mgrheude» Lehr«»
zu der fchöere» Kaust de» Zeichne»» und Malm»geweckt

mk̂ schlage» »uter Heule» «ud Schreie» die Puppe i»
Stücke, wobei sie iu ei»rr Art Frurdeutamiela«»r»f» :
,rie Kluigiu ist tot!' Niemand dmkt darau, iu da»
Z'nmla zurkckzakehr» , da» die 36 für lea «klätt habe».
Obast Maschi» ist da erste, da ei»eu Blick hiueiuzuwas«
wagt. Gr steht keine« Meusche». Draga »»d ihr Gaste
Hab« stch iu diee»ge Loggia gest-chtet, die die doppelt«
Fenster bilde». Drau-m fahrm Kauoum au. DteKbuigt»
glaubt stch gaeltet. Sie öffuet da» Fmst« »ud ruft: Zu
ua» her! Sir lebe»uochI* Ihr «mtwostrt nur da»wttdr
Lachm da betrmkrueu Osfiziae. Sie hat zu früh gerufe».
Nicht ihr Negtmeut ko««1 au, souderu die Soldaten de»
6. Negtmeut». die rasch dm Kouak zastörm woll» . Zur
Urban, gewisser«»-« schte-m stea»s die russtsche Gesaudt-
schuft und«schte-m beiuahe eiu Kind, da» krau! i« Bette
liegt. I » wild« Uuordumg stürze» Osfiziae uud Soldat»
auf da» Zi«»a de» Königs paare« lr». Da Köaig, da
»och»uta da E1»»ttkm, de» Schlafmittel» steht, kanrrt
i» der Nähr de» Fmsta» a» Fußboden. Die fast »ackte
»buigiu, die voch so schSa ist, da- stch aste Blickt auf ste
lenk» , steht gebletaisch, ruht, uud wahrhaft impouiamd
da. Ste deckt« tt ihre« Kbrper dm Körper Alexander».
Mit weit grbfsuetm Armen beschützt ste ihr» ju»gr» Satt» ;
«tt ihre» gauzr» Kbrper scheint ste die Menge heremrzu-
forda». Anch»icht et»«al hält «au au» ihre» Muude
da» Wort Milled »da Urbar«» , währmd da Käsig
«i»» ttud u« Schonungz» steh» scheint. Draga spricht
auch»icht ein Wort. Uud doch bleib» die Mä»»a ei»»
A»geabltck auf der Schwelle de» Z'mmrr« steh» , « gestcht»
dies« behazt» Fra«, die die uotzlose Söffe weggewors»

wirdm»d stchi» ersrmltchrr Weise betätigt, zeigt» i«»br-
so»d«e die«»»gistelltm. Ferimarbelteu' .

o. - «»fab»»d. Sar e»Jut« eff«l»stgkett od« Ber-
ge-lichkett, war e» « aeiu». »ud Brrsmmrlmgizniüd'gkeit,
ware» da N-turstu», da die Leutei»» Freie»nd»icht iu die
Biast»de zog—: gleichviel, die Beteiligunga» da Ber-
sa««l»«g, die vo« Ha»saba»d auf gestern abmd tu d»
Sasthosz. . Kitzle" etubkrufe» wurde, lie- vielz» wünsch«
übrig»ud rrkmttate stch« ehr au» da U» gebu»g al» vo»
da Obaauüsstadt selbst. Deffm uugeachtet«griff da
Geschäst»führer de»württ. LaudeSverbaude»vo« Ha»sabu»d
Herr Later a»»Stuttgart»ach etaigeu Brgrützuug»»ortm
vo» Ha» Fabrik« ! Schickhardt-Ebhauf» « it Freudigkeit
da» Sott z» d» AuSsührmgru üb« da» Themar .Die
d» tsch«SirtschastSpolttk»ud da» wirtschaftliche Progra«»
de» Hausab»ude».' U»d « sprach»icht blo- schb» mrd
stte-md, souderu inhaMich« ch so Sbazeugmd»ud « it da
Lmdmz, all« , de» Gewabebetreibmde» u»d der Landwirt¬
schaft, gerechtz» werde» uud ihre Interesse» gegmsettig
abzuwtg» . U« da» gründlich fettig zu bring» , lie- «
die Umwicklung de» deutsch» Wirtschaft»!«»« », wiee»stch
geschichtlichi« letzt» Jahrhundert entfaltet hat, a« A»ge
da Auwes» d» vorübergehr», darei uachweismv, da- au»
d» einstig» 34 Million» jetzt SV Million« Deutsche
geword« , da- die 18.S Mstt»»« laudwirtschasttreib» -
d» Ut»w»h»a auf derselbe» Zahl grblieb» sei» , «ud
da- e» »ur de« aufblüh« deu Gewerbe, tza»del »ud
Verkehr«»glich gewese« fei, da vermehtt» Beeöiierung
Arbeit uud Unterhalt,» »«schaff» . So Hab» stch also
die UrwabLvahältuiffri» Deutschland wesentlich»«schob«
u»d a»» dm aufäuglichm6 Milliou» Gewabetteibrudm
sinde» mm 43 Million» geword» . Und wiet« grotzru
Batalaud so Hab» stcha»chi» msere« kleiua« » ga«
Batalaud diese UrwerbSverhältutsfe vaschob» u,d »aü»-
dett. » Srtte«Sag ist auch au» eine« Ackrrbmstaat ei»
I «d»stttestaat geword» . Lmge«ä- sollte aber de« ge-
wrrbe. »ud haudeltteibmdeu Teil de» Bolle» vo« « ch eine
audae poltttsche Bedeatuug uud Stellungi« Nriche zako«-
«» . Dafür «ud »»r für diese gaechte Abwäguug vo»
Nechte» »»d Pflicht» alla i« Kelcheu»d bei der Berwal-
taug will da Hausabmrd sorg» . Sr will kein» Gegensatz
u»d keine Ketudschast zwisch» Stadt »ud Laud, zwischm
G« nbe uud Ackerbau Io»st»»ierru»ud dmselbe» vaschär-
sm, wie ih« die Feinde»achfag« , so»da» er »bchte nur
»tt de« Satz ernst«ach« : . Gleichberechtigung allerE.-
wabsstäudrl' Ur »ächte auch keine ume Partei in» Leb»
r»f» , souderu»ur aste, - ie eiue gerechte wirtschaftliche UM-
»ickluug wünsch» »ud austreb» , z» eine« Zusimmreuschlv-
u»d zu eiu» ge«ei»schastlich» Arbett auftuf» . Es steht
also weder da Landwirtschaft noch de» gewerblich« »ud
kaufwäuutsch» Mittelstem- feindlich grgmüber, souderu fei«
Ziel ist: die stcherr wirtschaftliche Umwicklung de» ganze»
deMfch« Volke». Da Kor sitzen Le dankte de« Krdurr für
seiue klar« Auisührougm uud fordette zur Förderung der
friedlich» Arbett de»Hausabsude» auf. Seiue« orte ward»
vo» eiue« »eitam Mitglied der Versa««!»»» unterstützt.

^ Gch» arzW«ld»er,t«. I « Auschl»- a» die Ge-
ueralvrrs.a« « laug, dt« da hiesige Schwarzwald-Vrr-
schäuaungr- md Urmedeuverkehrävaei« grsta« i» Gasthof
zu» Kitzle abhielt uudI» welche« »rb» de» von Kassier,
vtadtschulthei-mawtgasststrut vchmeach», vorgrtrageu»
Kecheuschast», md Kaffeubrricht noch« suche deu Bari»
bewegend» Frag» und Ausgabe» zu härm war» , hielt
Broseffor Dr. Häcker eiu» Vortrag üba . Naim- md
tzeiulatschstz-. Dm reiche» Inhalt de»frlb» gruppirtte er
iu S Telle md lagerte ih» um S Frag« . I »BraMwott-
u»g da 1. Frage: . Sa » treibtm»dl«Helnmtz»schütze»?'
faud er al» Grmd uud Antrieb zu solcher Betätigung d«
Stolz auf die Hei«at md ihre eigruattig» Schönheit»
md Vorzüge(hin etwa Schlo-bag, Nagoldflatz, Krautböhl)
md die dankbare Anhänglichkeitm da» 1« ihr geschichtlich
Gewordeue. Sem men bau» ab« »»willkürlich dir3 Frage
erhebt: . Vor welch» Feind» HM« au Naturu»d Het«at

HM. Uudlich eMschlie-t «a» stch md beginntz» fchie-e».
Alle schie-r» auf eis« M. La Käuig stä-t uur eiue»
Schrei au». Draga fällt»ach vor», aus ihre Hände. Die
38 Hab» ihr» gesmkeueu MM wiedagefmdeu. Sie steig«
aus de» Körper da Säuigiu. Ste streit« stch me die Uh« ,
wa d» Letchua» de» König» «ufhebe» soll. Sech» Held»
pack» ih» endlich md was» ih» durch da» offeoe Fmst«
hiuau». Sie ei» Paket fällt n a»f d» Saud, der Kopf
zuerst. Et« Offizier, zeh» Ofstziere. hmdett Soldat»
springe» aas de« blutig» Kopf hau«, zertrete« ih» uud
»acht» au» ih» eiue» formlos» Kaochmbrei, da da»
Gra» de» Kaseo» rot färbt. Die Osfiziae obm »eh«»
iozwische» dm Leichna« de» Königin md rei-m ih« da»
H» d herum» . Darauf sa- t da Tapferste sei»» Dkg»
fester md schneidet die Leichei» da Mitte eMzwei, vo«
Unterleib bi» z»« Kim. Jeder will sei» Schwerti» diese»
köstliche» lat tauche» »ud dir gro-eSmd«noch weiter öff»» .
Ja wenig» Mimt» ist Dragai» zwei Telle zerlegt, da
ganze» Länge»ach, bi» zu« Kopse. Ui» Offizier schlägt
ihr «tt sein« Kliage die Nase ab. Uiu auderer»i««t
da» Hemd, wickelte» ,» eine« Paket zasa«weo, taucht e»
iu des blMigea Unterleib da TM» md zeigt,» bei«
Lichte de» mbrrchmd» Lage» deu mt» vasam«ell»
Soldat» «tt d» z-nisch» Sott « : . Da» ist da» Kind,
da» Kind, da» m» Draga scho» vor laug« Zeit va
sprMH» HM!' Da» war da gro-eSitz dies« KevolMio».
Die beide, letzt» Obreuowitsch war» tot. Der blutige
«eg bildete eine» ah, für die ume Lyrasti«, die jeufett»
da Srruze wattete.

zu schütze»?' so erkemt»au au-a de« zerstöre»-« Ule-
«eM» «nd « ttta»»g»rirflSff« die Zrrstör»ug»wM»m-
ch« Meuscheu, die nichtn»r da Au»fl>- da Notzeit so»du»
»ft auch der SedaMmlostgkett md ei»e» törichte» Sanmeek-
etfa» sei» kö««r», di« spekslative Srld«acha«i md die
Nachah«mg»»Mmd Gleichmacherei, die die Uigeuart eiue»
Orte» nicht berückstchtigt. Bei Beautwortmg der 3. md
wichtigste» Frage ab« : . Nach welchen Grmdsätze» werde»
dir Bestrebung» für HrimMschutz verfahre« «üff« ?' ka«
da fei«e Vehauptmg» »ud Grmdsätzei»«a « tt Bei¬
spiel» m» »er Wetter» od« engst» Hri«M belegende
Keduera»f folgende Erklär»»«« : ») W» eine Neuerung
i« Bild da Heimat gebot«« ist, darf dieA»hi»gltchk«tt «
da» Bestehende md eiu falscher Kmservatt»««» kein«
He««fchuh bilde», d) Steh» verschied» «, ähnlich
brauchbare Mittel dabei' zu Gebot, so treten dirjmig«
ei», die zur Sahrmg de» Hriwatbtlde» die»» .
St » dabet»icht verfahr« »ad» soll, zeigt uu» da hiesige
Eiseubahuda«« bei« Kreuz«rtald»rchla- , während die Hau»,
«ueuermgru bei da hief. Apotheke, bei de»Post md bei«
Zrllerhau» m»Fingerzeige für die ttchtige Behandlmgsweise
dieser Sach« gebe», o) Lie A»hä»glichkrttm dir Het«M
wird stch nicht in blinder Festhaltmga« Bestehead» zeig»
souder» d« Keuueru de» eigeullichm HeimMcharakta» auch
«i» Sott md Urteilz»ko»»r» zu laß» . So pa-t z. B.
da gotische Baustil»icht für die Höhr md da» platte
Lmd. So erscheint msere»me Kirche, so schön ste auch ist,
vo« Schlo-bag au» gesehen, doch einsam»ud verlasse»; auch
der Baustil dr» Seminar» stimmt»icht zu« Landschaft»-
Sild. Glücklicher war» die Architekt« , die die katholische
Kirche nbaut» ; auch die Bill« a« Schlo-bag pa-t triff-
lich z» ihrer Umgrbuug. Bei der künftig» praktisch»
Befolgung eb» diese» letzt» KMschUg», dt«Heranziehung
eine» Heimat!«»»«» betreffend, sind wir Nagold», — so
führt Keduer«it Kecht au» — besonder» günstig un¬
glücklich darau, al» wir iu Professor Felr Schuster eiu«
der erste» Architekten und et«e» da Führer dr» Bunde»
für HeimMschatzM» Land»«« « md bereitwilligen Katgeb«
m da Sette Hab» . Zu« Schl«- « läuterte der Keduer de»
Abe«d» »och die Vrdrmung»nd Aufgabe sowohl de» gro-e«
Verbandes für HriueatschutzM» auch da einzelne« Bezirk»-
vereise. Brrtra»e»»«au« «ud Vorsitzende»dr» Verein» für
Nagold ist ebeo Professor Dr. Häcker, der« kusche md
Bitte», Aszrtg» md Meldung» , die i« Interesse de»
H-imatschutzr» gemacht»erd» woll» , aber anch»eitritt»-
aklärusgmz» de« ueueu Verein gerne mtgegemi««t »ad
Aulkmst md Kat « tritt resp. eiuhott. wemr» nötig ist.
— Der BereiuSvorstaad, Obermuttpsteger Kapp, daukte
de« Keduer für seftie lichtvolle», durch(eigen» dazu vo»
Lortragevd» gescheffeuev)Bilder mterstützteu Ausführung» ,
die de« Schwarzwald- md BetschöurrmgSvuei» wrseut-
kche Förderung gebracht habe». Er daukir auch dr» H.
Oberförster Weiulaud, der Siele de» Verein» und de«
tüchtig» Kasfier, H. Assi stentSchs«ach«r.

r Fre»de»stadt, 3. «prü. I « hiesig» Ge«ei«d«.
rM ist«a» zu» Zrit eisrig«ü Baschöaermg»fr«g» be-
schästtgt, die de« Lhsrakta da Stadt al» Fremdeuplatz
noch« ehr al» bisher hebe» soll» . Fr« dr»stadt ist zwar
gauz vo» Wäldern««gebe», aber da Marktplatz weist
keine geuügende Anzahl Bäume auf md kam durch Aulag»
uur gewiun« , weshalb«U 16 gegen4 Stimme» ei»
Astrag angeuo«« » wsrde. die Gärte» da obere« Markt-
platzbrwohuer auzukaufrn. Mtt 14 gege» 8 Sti»«e» w»»de
beschloffm, die AuSsiihrmg da Aukag» de« bekauste»
G«tte»tech«ike, Lllirufeiu zu übertrag» . Stadtrat Nestl»
regtem, auf de« mtereu Marttplatz Kübel« tt Bäu« «
vor die Häuser» stell» , »a» ei» schösr» Blld gebe»
würde. — . Johau», trag schnell dr» Gart» vor» Hm»,
e» komne» Gäste.' _

r Lt «ttgart, 3. April. Die diesjährig» Mauöver
de» XIII. Armeekorps stnd« , tt. Sch». » .. i« nördlich»
Schwär,waldgrbiet liak» md recht» da Nagold statt.

r « tuttgart , 3 April. Die staatliche ErfindmgS-
ausstell»«- ist geschloffe» Word» . Sie »urde issgesmtt
vou 34b00Pasove« besucht. Darüber, iu welche« Umsaug
dir « »gestellte» Erfindung» Bawrrtmg gefmdr» Hab» ,
ist eiue Umfragei« Gauge.

— Gras Zeppeli» teilt da . Sira-vm-ger Post' «ü.
da- er au der GedächtoiSseier zur Erinuermgm d»
Patrmllleuritt 1870 »icht teilueh«» köuue, da er durch
die Borrrpeditio» «ach Spitzberg» vollständig tu Auspr»ch
g» o«m» sri.

«twttgarl , 30. März. Die Statt,atte»Bügerschast.
ie bisher der bauliche» Entwicklung da leid» «» » Hof-
jeatergebände recht skeptisch gegeaüberstavd. fängt mu all-
machm. stch über da» Zukunft>- beruhig» , seitdem
e aewahrt. wie stch an der »« stelle»avze Stopel vou
iackstetn» und audae« .wirklich« ' Baumaterial« häufe».
!ie Uatergrmda,bette« find « «mehr tatsächlich be« dtt,
ie » etoustäbe für dru Pfahlrost Hab« endlich. gewachst,
e»' , d. h. siche» Baugrund gewom» , md die elektrische
ieldbahu» r Fortschaffnug de» « »geschachttt« Material»,
ie btsha i» so hätzltcha« eise dir Anlage» durchquerte,
>trd dinuru kürzeste, Frist wieder vo» Erdbodr» vaschwl»-
» . Fragt stch uur « ch, wa für die durch die verwehrt»
irundarbette» «wachs» » Kosten, die beiläufig etwa ri»e
albe Milliou Mark betrage» dürft» , ms,«ko««» Hab«
>ird, die eigentliche Bauherr!», d. h. die Kgl. Dowäne».
»»«er »der die speziell«it d» Uutergrmdarbeile» be-
imte »ufirma. Sichtig zur Entscheidung der Frag«
»iede, sri». welche Ausschlüsse dies» letztere« üb« »i-
»rschaffevheU dr» »augrmdr», i» de« ste»ie Arbett» « ».
ihr» sollte, grgrb« worb» st»d.



«twttgarl , 3. «prll. Mit de« Nenbm du « der.
k,rd »!trche »Kd »ochi« ko««« de« J -chr brgouuru
» „ de» köuaen. Zur Erwetteruug de» Sakrtsieibaue» md
Gewtmoug eise» Katrchttmfaal» fiud bekauvtttch3 Ar Platz
aa de» Theaterstraße e,worbe» ward« . »kcheurat Mo«,
«old « achte ia et»« Sitzung de» Dameusammelkomttee»
die Mtttellmg, daß »ach Bezahlung de» Kasfschilliug» «lt
100000 die»a»fo»d»fm«« e noch 408000 detta»e.

- « twttaart, 1. »pril. » et der gestrige« »tat»,
»eratmgd« »Ärgerlichen Kollegim erklärte Oberbürger,
«eisterv. Gauß, er »«de « it all« Tatkraft die Wasser-
»nsorgung»-, die Sch»e««kaualisatiou»- »»d die Martt-
halleustage behandeln. Er könne ad« leise» Ler«t»
augeben, »t» zu de« diese»ichtige» «usgadea gelöst»erde»
kömteu, »eil e» darauf aukomme, » te groß die« idasttude
feie« »»d innerhalb welch« Zeit sie Sb«»a»dru wrrdr«
kömteu. « r köane drshalb aach nicht erklär« , ob er dt«
«iffadersorauug»och selbst durchführe» »erde. 3««erhtu
feie» fei» Wunsch, von diese« Arbeite» so viel wie möglich
pm Abschluß,» bringe« »»d «a» »ögee» ih« glmvm.
daß « »tcht sah«e»flüchtig»erde» »olle.

rMt »tt«« t, 3. April. I » diese« Herbst»erde»
die Rekruten bet« 13. Anmelvrp» eingestellt»ie folgt:
Jafmterte einschließlich de» 8. Regiment» i» St,aßb»rg.
Feldartillaie«ud Pionier« a« 13. Oktob«, «adallerte und
Trat« a« S. Okt. alle übrige» a« 1. Oktob« .

r W»« Lawde, 3. April. Die « bliche Elubezleh-
nug du laad- »ad sorstwirtschafüicheu Arbeit« i» die
Kraukmvaficherusg ist eine der »ichligstes Aufgabe», die
in der Rrichsverstchernugsorduung gelöst»«dev solle».
Bereit» bei Linsühruug der reichrgesetzltche« Krmk uver-
stcherung, also vor eine« Bierteljahrhundut, »urde die
Aa»dehu«»g der Arau!e»vei stch««»g auf die landwirtschaft¬
liche» Arbeiter nur « it wenig Sit«««»Mehrheit abgelehvt
«nd de» vnnde»staate« »ie de» »o««»oaldehördev»»»
die Möglichkeit grgebe», sie durch LaudeSgesetz oder Ort»,
statut etvzusühreu. » ou dieser Ermächttgusg habe« fast
sämtliche deutsche Mittrlstaate« »ud zahlreiche Kleiustaate«
Gebrauch gemacht, so Württemberg 1888, Lade» 1888,
Sachse« 1888, Hesse» 1888»sw. E» fehle» hauptsächlich
«ah»» n«d Preuße». Rach den tu der » egründavg zur
RtchSverfichemugrordmug arfgrstrllteu verechuuuge» fiud
etwa 3,4 Millionen landwirtschaftlicher Arbeit« bereit»ver¬
sichert, »ährend4.8 Rlliosen « st durch da» künftige Ge¬
setz vustchert» erde» solle», » te 4,8 Milli»»»« laudwtrt-
schaftltch« Arbeiter»erde» künftig nicht«ehr ohae jede
»raakeufürsorge fein oder»«den«tcht«ehr»ur von de«
gute« W lleu ihre» Gntherrn»abhi»ge», soudtt»sie»erde«
eine gesetzlich gesicherte Krmkensürsorge genieße», zud« sie
selbst beitrage».

r Herremalb, 3. «pril. I » eine« hiesige» Hotel
hat stch ei« gut gekleideter Herr etnlogirrt, separat gespeist
und sich de» « ei» gut ««»de» laste», da»» ei»e« Spazier-
paug vorgeschützt, diese« ab« unbemerkt in die Stube d«
Ktsderfr« uuteruommen, dort eine» Schrank«brache» oud
daran» 300 ^ gestohlen. Mit de« nächste« Zage reiste
der Dieb»ieder ab usd entkam. Er hatte stch al» >aus-
«an» as» Gillinge» aubgegebeuv»d soll vor kurze« eiueu
ähnlich verlassene« Besuch einer Wirtschafti» Hirsa» ab-
gestattet haben.

r chbroßbotttvar OA. Marbach, 1. April. Der
Verlag oe» ;Bottwartal-Bote» ist Hute nebst Luch- »ad
Akzidenzdruck-ret durch»auf vouL. Ströbel a» Herr»
MäHer-Freiberg, bisher Redakteur au der Rr«e» Bürg«,
zettuug tu Reustadta. d. Hardt, Sbergrgangeu. Ströbel
hatte da» Blatt erst vor» rutgeu Monate» au» de« Groß-
»ann'iche» »erläge«»orben.

Plachi«- »«, 1. April. Lor riutgrr Zeit wurde in
eine« benachdartru Bezirkiorte eine Henue»ud «i» Hahn
vermißt. Urber ihre» Verbleib koume kein«uhaltrpuokt
gesunde» »ndeu. Nach Verlauf von 16 Lage» »urde die
Sache dadurch aufgeklärt, daß die beide» Tiere in eiueu
dunkle» Souterrain, d« al» Lager verwendet»Kd, gerate»
waren, al» er aus kurze Zeit seösfart war. 16 Lage hi»-
durch waren sie ohae jede Nahrung. Der Hahn war
verendet, aber die Herr»«, die iu der Gefmgeufchast»och
vier Et« gelegt hatte, war zwar stark entkräftet, doch noch
-lebend ausgefundeu und«holte stch nach sorgfältig« Pflege
wieder vollständig.

r Lwttliwge», 3. April. Die Ehefrau de» La««-
Wirt» Frar, Rat« in Ltptinge» « achte Feuer au und de-
«ätzte zar Nachhilfe die Erdölkanue, die« plädierte. La»
Feuer ergriff sofort dir «leiderd« Fra», die, u« Hilfe
rufend, breuaend auf die Straße sprang, wo thr di« her-
brigreiltea Nachbar» ,« Hilfe käme» und da» Feuer zu er-
sticken suchten. Leid« stad die Lra»dwa»de»»a«r»tltch a«
Leib derart, daß nach«»»sage de» Arzte» »eui, H-stuung
auf Erhaltung de» Leben» besteht. — Trotz der vielfache»
Warmugru in de«Zrituuge». dt, Erdölkanue zn« Ausachm
de» Feuer» nicht zu benützen, ko««t r» i»« er wird« vor.

r Friedrich-Hafr«, 3. April. Gestern vormittag
»ege« » Uhr ka«eu, die Tirol« HStkkud« » tt Exteaschlff
vou Lregeut au» hier au. Liele Dirusthrrrschafre« an»
alle» Gegenden waren anwesend. Die Löhne für die Kind«
bewegten stch,wische» SV. 150. 3k>0 ^l und da» sog nannte
Doppelte. Rasch hatte» diej-grudltcheu Dienstboten Plätze
«rfnnde» und fröhlich zöge» sie mit thrro Diensth:rr» t»
die neue Heimat.

Mutsche« Reich.
«rnlt », 1. «pr. De« »»« Reichstagi» Marinretat

«enehmigtm Abstrich vou 370000 bei de» Taselgelder»
zufolge soll« die Marineoffiziere»s». in der Hei«at di»
auf »eitere» Jnlaudütafelgrlder«it wesentlich verkürzte»Sätze» erhalte«.

vonli«, 3. April. Zwei Hmuburger Ingenieure
«a«eu» Lro »au »ad Fried habe» rin«Erfind»», gemacht,
die de« gewöhnlichen Freiballo» Lenkbarkeit»«leiht. Die
Erstuduug besteht iu eine« gr»öhnltche» Fahrrad, durch
da» dir vier Flügel eine» Propell«» v««öge rinn Urber-
traauugsvorrtchtuug iu ve«egu«g gesetzt»«de». Die
Erfind«, die längere Zeit scho« a»f de« Gebieted« Lust-
schtffahrt tätig stad, habe» ihren Apparat schon fett Mouateu
«»»probiert»ad ih« «l» tauglich befände». Sie könne«
nicht um dir Schnelligkeit de»Lastballo«» bedeuteud steig« »,
sonder» auch durch die Seite»- u«d Höheusteu«, welche«it
de« Apparatv«b»ude» find, die Richt«»g de» Freiballon»
beliebig bestimm« «ud so de» Lallo« vo» d« » Mdrichtmg
unabhäugtg« ache». Die beide» Erfinde»»erde» i« »ächster
Woche»tt ei»e« Freiballon eiue» Aufstiegu«ttt»eh«r»
und verpflichte» stch dabei, au der Ausstieghalle wird« pr
laude». Die Länge de» Propell«» ist S bi» 4 Met« .

Pfarzhei« , 4. April. L'tzte Woche ist da» iu
Tsuristeukretseu»ohlvekannte Gasthaus pr« . La« « "' iu
Dillweißenstriu im Nagoldtal total abgebrauut.

r A»D vaste«, 3. April. Gest«u vormittag8 Ubr
verließ da» nach Aach« »« setzte Jufa»terieregi«e»t Nr. 3b
seine blshnige Garuisou Rastatt. Ja geschloffene« Zuge
«arschinte da» Regiment za« GStrrbahnhof, vo» wo au»
die Abfahrt«it Sonder,äge» «folgte. Di« Mastkkapelle»
der beide» andere» Regiment« begleitete« die Kameraden
«it klingende« Spiel zu« Bahnhof. Ein« große Mm-
scheu«e»ge bildetei» de» Straße« Spalt« »ud überfchüt-
trte die scheidende« Soldat«» « tt Blume». — Da» hterh«
»« setzte Jnf.-Rrgt Nr. 40. zur Zeit i« Hagerrau auf de«
Schießplatz, triffta« S. April hi« ei». E» »Kd von d«
Stadt a« Otterrdorf« Tor offiziell begrüßt»«de».

I» Müeech-w, 3. April. Die Erkrankung«» au Ge¬
nickstarrei« Münch« habe» dazu geführt, daß jetzt die
ganze Garnison, etwa 10000 Man», vo» de« Vorstand
der hyzteutsch« Abteilung de» «ilttarärzllichr» Akademie
untersucht»ndeu. Unter de« b»her untersuchte« Soldatm
befand«" stch 3b Träg« de» Krankheitserreger».

München, 3. April. Drei ehmraliae Schwester» de»
Kloster» Oberzell bei« ürzburg«hoben öffentlich gegeu die
«rrreralobertu Wtnutg« »ud de« Miaoritenpat« Roßmau»
schwne veschuldigurrgeu. Ja Würzburg fei e» brrett» zu
einer Redensartg'worden»du kaanst ja trinken»te die
Generaloberst» Wiuuiger vo» Oberzell*. Durch die m-
»Srdkgeu Beispiele der Oberin durch ihr« zotige» Red« »-
arte», so»ie dm allzufteieu Verkehr bei ihren Gastereien
«tt den Klosterdireklorm und durch ihre, da» jaugfräoltche
Empfinde» de»Schwestern vrrlrtzmdm»freies' Rede, fahm
stch die drei Schwrstern gezwungen, zu entfliehen. Au»
demsetbeu Grunde hat stch seinerzeit die Schwester Berta
i« Main ertränkt. Doch nun«heben sie öffentlich diese
Klage, well ihre Beschwerden bet« bayrische« Knlt»r»i»i-
stertu« bisher unbeachtet geblieben stad.—Diese»»glaubliche
Nachricht bedarf»och der Bestätigung.

d Mültzemf«« i. E., 1. April. Hi« revidiertee!»
Monteur dt« elektrische Hochspanu-LrUuug. Dabei fand er
ans einem Mast einen Feldwebel va« Mülhaus« Infanterie-
Regiment, d« stch den Mast al» Beobachtung»-»»« ge-
wählt hatte. Der Moutmr forderte dm Feldwebel auf,
sofort von dem Mast hrrmtter zu kommen. Al» der Feld¬
webel stch weigerte, bestiegd« Moutmr dm Mast, u« dm
Widerstrebenden« tt Gewalt herunter zu Holm. Lei de«
Ringe» auf de» Mast wurded« Moutmr gege» die elek-
titschen Lettuugrdrähte« tt 6000 Volt Spmmug gedrückt
uad dadnrch auf d« Stelle getötet.

K « »fiel , 1. April, « ege» Unterschlag,», vo»
Geldsendungen iu Höhe vou über 40000 ist der Ober-
postschaffa« « uth ««haftet wordm. Der Defraudant istgestäubt».

Bielefeld, 3. April, » er Gründer der Anstalt
Bethel, der bekannte Pastor Dr. Freiherrv. Bodel«
schwtngh, ist heute nachmittag1 Uhr gestorben.
Siam berühmten Name» hat er sich»«schaffe» durch sein
soziale» Wirkenu»d seine Arbeit auf de« Gebietd« iuurreu
Mission. Die grrßru Bielefelder Austaltr» find unter sei««
Leitung iu imponierender« eise gewachse». Auch ist «
der Schöpfer der deutsche« Arbeitttkolonieu. Die Univer¬
sität Münster hat ih« wegen seine» hervorragenden soziale»
Wirk« » die Würde eine» Ehrendoktor» der Staatrwtffeu-
schaftm verliehen.

Via, -«, 3. April. Am2 April, uachnrtttag, 3'/.
Uhr wmdm auf dr« Bahnhöfe Wehbach du Kleiubah»
Ktrchk».Fre»de«d« g durch die Einfahrt dr» Personmzuge»
1407 infolgeu»,eiliger Entriegelung«ud Uaestellung der
»eiche die fünf letzt« Wage« de» Zug» i» ei» Nebeage-
leise abgelenkt»ud gege» dort aufgestellte Lokomotive« ge-
warfen, wobei drei Personenwagen eutgleistm»ud erheblich
beschädigt wurden. Zwei Reisende»urde» schwer, drei
andere und 1 Schaffner geringfügig verletzt. Aerztliche
HUse war sofort zur Stelle. Die Schwerverletzten»nrdm
iu da» Kraukenhau» z« Kkchm gebracht; ihre Angehörige»
stad benachrichtigt.

»ie Mülheim« Rataftrephe.
Brüssel, 3. April. Da König hat dmch die deutsche

Gesandtschaft dr« Kaiser und de« Krieg»« tuister sei» Bei¬
leid au»Aulaß de»Eisenbahnunglück» bei Mühlheim«. Rh.
zu« Auadruck bringen lassen.

Mülheim a. Rh., 3. April. Heute nachmittag
4 Uhr fand auf de« hiesig« Friedhof die «tltttrtsche
Leichenfeier für die durch da» Eisrubahumglück mn»
Lebe« aeko»«eu« Soldat« »ater zahlreich« Beteilig» ,
da vrhöideu, »borduuugm der von de« Uaglück betroffmm
Regimmter». a. statt. Die Leiche» warmt» du Leiche».
Halle»ebm einander arsgebahit. Da komrnauUerende

Grueral dr» 8. Armeekorps, General du J »f. v. Plortz,
legte al» Brrtret« de» Kais«» ei»« prachtvoll« «rau,
nieder»ud hielt eine Aafprache, i» da er de, Augehörtge»
du Lote» da» Beileid de» Kaiser», sowie da» fetuige und
da» de» Ar«rekorp» aussprach. Nachdem da katholt.che
»d da evangelische DivisionSpfarra dt« Leichenrede» ge¬
halten hatten, w«rdm die« ärgea»f 4 Plateauwagm« d
6 Leicheuwage» «otugebracht»nd«tt« « tlttärischm Ehre»,
bezeig« , « erfolgte die Urbersühm», nach de« »« «
Gütabahuhof. Zwei Militärkapelle, spiel'« Lrmerweise»
uud die Spalt« blldmdm Trupp» prtsmttut» bet»
Passte»«» de» Leichmko»d»kte».

Bach»« , 1. April. Bo» du Katastrophe iu Mül-
hri« a. Rh. stad »tcht wrutger al» sech» Söhne« saa
Stadt «Ubetr>ffe» worden. Dreiv« iha« sind gelötet
md die drei anderen lieg« schwer»«letzti» dm Kranke«-
bäusu». E» scheint, al» ob Loch«» die a« schwerste»
betroffene Gemrtade darstelle. DK bedmanswat« A»-
gehörig« erfuhr« da» Schicksal du jmg» Soldat« ust
gestuu durch die Polizei. Besonder» tragisch gestattete sich
die Szme i« evangelische« Veretreshan», wo die Witwe
Kulezky bei« Rekla«ation»gefchäft erschiene« war, me die
Fretlaffmg ihrer drei Söhne vo« Mllttärdimstz« dem
trag« . Hier erfuhr die«ugläck tche Fr» , daß ihre betd«
Söhne, die Musketiere Kalezky md Pre»ß, Sttesbrüda,
bei der Eifeubahukatastrophe dm Tod gefmde« Hab« . Die
»glückliche Matt« mußte« » de» Saale getragen werdm.

N»ßli« h
Jmr -hrmK, 3. April. Frm Klara Staack« «»»,

die Gemahlin de» bekamt« Leipzig« Verleger», hat die
Villa Heyse» iu Gardme am Gardasee ang'kanft md sie
dm Autoreu de» Berlage», »nt« dm« sth Rosegger,
Greiuz, Ott» Ernst u. a. befinde», al» dmtsche» Lichter-
hei« gewidmet.

d « am, 3. April. Bom Observatorla« a« Aetna
wird telegraphiert, daß die Eruption« »achlaffm uud sür
die OrtschaftenB lpaffs uudR erlöst kei»eGefahr mehr besteht.

Paris , 2. «prtl. Di« vierjährige» groß« Herbst-
»auöver, au dm« da» zweite md dritte Armeekorps
not« der Obuleitmg de» General» Lremeau teil»eh«e»
solle», werde» l» da Gegend vo« Lho» md A«ien» statt-
stade».

d Lawdo«, 1. April. Hu«aer »»ot tu Marokko.
De« Morotag Leader»Kd an» Tanga gemeldet, daß da»
südliche Marokko vou einer großm Hmgerruot bedroht
wird. Seit De,e«bu ist dort ket» Regen gefall« uud dk
Lebensmittel st«d jetzt scho» «« da» Doppelte»nd Drei¬
fache gestiegen. Die Kauflmte bestell« große Meng«
Ret» «nd andere Lebensmittel in London»ud Marseille.
Mit du Le»er«ng nimmt auch da» Rt»berauwes«u über¬
hand. Täglich werden Keaawaueua»f dm Handelsstraße«
üierfalle» »nd ausgeplSndert. Infolge du Erpress» ,«
dorch die Behörden stellt sich dk Hälfte der Vevötterms
unter fre«deu Schutz»ud die andere Hälfte lehnt stch off»
gege« die» körben ms.

Madrid , 3. April. Iu Sa« Sebastian stürtzte da
französische Aviatiker Leblond «tt seine« Apparat m»
3b Meter Höh« herab uud war sofort tot.

Galnwiki, 3. «pril. Al, heute der MnteffarifI ».
mall Hakki-Brh vsu Jpek tu Begleit»«- de» Major»
Raschdk-B y rin eiue« altanestschr» B - vo» Jpek gehören¬
de? Hm» verließ, wo sie eine gerichtlich«Untersuchung vor-
genomm« halt« , »urd« v« eine« llobtkmnt« Schöffe
auf sie abgegeben. Raschdi-Bey brach tot zusa««« , da
Mnteffaris wurde verwundet, aberi» Sicherheit gebracht.

Salwwlk, 3. April. Durch dm Mordanschlag i»
Jpek, der reaktionären Machenschaft« zugrschriebm wvd,
ist die dortige Bevölkerungi» groß« Schreck« versetzt.
Dir Basare stad geschloffen. Me Einwohnerschaft bewaff-
net« stch. Die Negierung entsendet4 «atailloue»ach Jpek,
über va» «rfordalichmfall»da Belagermgsznstand versüßvrrd« soll.

Nrwymk, 8. April. La . New Kak Herald' »eldet
ms Satyuauf », daß bet eine« Zusammenstoß,wisch«
Opiumpflmzer» n»d Soldat« tu da Provinz Shaust 60
Menschen getötet md viele verwundet wurde». Der Zu-
sa««eustoß sei da» Ergebui» der strmg« Maßregeln per
Verhindaoua der Ovlnmkuttur.

Ltterarifches.
Drr Mensch und sein Gehirn,

von« . H. Tbomfo».
Preis 1.80

Aus de« Inhalt : Heber di» physische Grm>dla-e des
»eisteß. tzirag»»ichtn»d , «tfti,e FLtzi,reiten- Val » prachv« .
»kzen . Entwickln«, »ine- Rernensysi»«» « » ehirnn»d Prrfö».
ltchkrit» Pialtischr»nwrndunge« . Di, Bedentnn, d»0 Gchlafes

Zn b,,ich»n durch di, » . « . Zaiser'sche Bnchhdl,.. Nâ ld.

-h- Lungenimoenden- h-
teile ich , n« » aukbarreit dnrchan» »nenteeltlich (ledtelich« ,,»
<vi»fendu«> des PewoS) » tt, wie ich dnrch« » rbrus» einfacher wie
biUt,„ und dabei dech s, ilbrea«, rrfol̂ eich«, « erfahr» >o»
«ei »«« lanzateri,, » Leiden(Husien. » n, « »rf, Nachtschwei», «b.
m»<»run> ns« ) befreit » urde, nachdem ich vorher nach einer acht-
»öchentliche« Mr an» einer LnnarnhetlsiLtte al» ««„ hellt entlaste»
worden war. « »na »alter , Roda (8achs« « lte»bur,). » er« .Utraß» 00. Nr. l.

Vvttt*n»wg- »»rtzrrf«Ae. Dtmstag d« 5. April
Borwtrgmd hrtter, trocken, taglüber»Ud.
BrM « w Berkm der » . M. Lasse ^sch» B»chd»«««w' « r
Zaster) Na„ kd. — ZLr di« oerantwörtlich: » . Pa,,.
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ssrlr-lkilterricU
Segivut

Samstag<ten Ilprtt.
__ _ _ »1 »«i»ck8 8 klirr

t» der „ Iii »IrI«r,r " . Weitere tzerrea «ud Damm kösnrn
»och briirrt««. « chtvvgSvollst

Tanzlehrer
Höhere« HaudelSschsle C, !w ». Muse-amSgefellschaft Ssustauz.«sss ss sss GSS«» »»»S

«SW8U8WVLN8  S2MSSSSSSSSS
Lar LooSrwLUoa

svlrpkslilv M «iü r « ioÜ 80 ktisrt 68  Iiaxvr

körrelkii- ^
K ll. klilMIM

MhkWtzeßttliMOkl
find bereit, Gabe « iu Empfang
zn «rhmev

Dekas Kfleidere «,
Stadtpsarrer Merz.

Nagold. 10. März 1910.

Vderjrtt
Co . 10 » Z ^ Uscht- r

Stroh
« SS- » 0 Ztr.

Oehmd,
sowie eia größere- Quautam

Scheurenfutter
hat zu verkanfe«

Friedr . Storkiuger.
Ebenso eine SS Woche«

trächtige

Telluehmesde» Brrwavdte« und Bekannte«
geSe« wir dir schmerzliche Nachricht, daß »ns»
lieber » ater, Großvater mrd Schwiegervater

Okrislian fpisün. kutskunsl,
a« Souvtag den 3. « pril »ach lavgem Leide« .
i« Alter vo» 78 Jahren sanft in de» Herr»
entschlief.

Me kauernden Kinterötteberreu. '
Beerdigung a« Dienstag de« 5. « pril. t >/, Uhr «achmitiaa»

vo« Bahnhof « ÜNdringe» ans. "

M Lrt
80 VI«

Lellirms, Llöclre, ^ Lnäseluids
l L̂kl fÜWill, UM.

mit de« drittes » alb  verkauft
d. Obig «.

, . Loste» XinLornnbruoxewittol . L.2̂7isdrcLmsIi1

^lleZchulkücher,
welche an dm hiesigen Lehranstalten
md an dm Schule« im Bezirk
eingeführt find, können bezogen werdenvo« der

HG . L » l8 « r ' 8Ql » « I»

höhere yanaelsrevule unä
L k»WWMj ID»ZanäelrakaaemieLalw

(iw vürtt . Zebvs.rrvM .) Ssxrüuäst 1908.

L. L «» xv » kür Lslläslsvisssllsedsktvii.
8vsl »»»»«i»«tll «I»o Hwirckvlslrmr »«.

llruläslsuüüäsimv . — ? r«üt . Vvdusgslroslor . — 6 KI»,s.
Lvülsvbuls . Vordsrsit L.Nüvz.-Lismsii . — üuslLuLvrlrur». —

Litis gvllnas äSrsso «.
krsedtiA ., moäsrii sioAsriodt. Lsa m vasäordLrsr Lödsnlaxs . !
: krosxsdt « äarod äis Virsktorv « 2ägsl miä kisvdor . :

ßeeoikoab», IL. Izril iritz. WMNWWWWMIWW

»».
!. Dnrtsch» vieichanleth, . »».71. Dentfch, » «ich,« leihe . »4.90

Krnnksneter Kursberichtd. 2.April MO,
Mttgetrilt dnrch Bankkommandito Horst , Earl Weil L Sie.

Telefon V8.
NeichSbmk und » iirtt. Noterbemk-Strokosto i« Ltuttgart,

Po ».CHe«.» o«to Nr. 8267 iu Stxttgsrt.
4 »/. württ . « taatsobligattonen . 10170E, . Württ. « taatsobligattonen. »3«0 . Wirkt « taatsobligattonen. 94—
»/, . Basische« taatsobligattone» . »».SO
»/, , BaHiisch» Ttaotsobligattonen
»/ . . ' .
» » _ __ __
w/, . Preußisch, So. sol» . »» 7»0 , Preaßisch» Tensals. »4 SO

Lr-rvitnier « »leihe. 1S1.S1« »»kau.«ie» Obl. »»90
«hiaese» . 10».-
«ürtt . Hy»,thekbk. »fandbr. 1»17er . 101.00»Srtt . H,»,thel»r. Pfaubbr. alte . »» —, krredtt»erei«-Ldltgati»ne« 1»17er. 101 SORhei«..» rstf- « b-Trrb-»»ft. 1»1» . IVOVO
Preu». »f-mbbrief.»a»r ISIS« . 100.7«
Khet». - »»..Bant.Pfaadbr. ISIVer. 101.00»ch»«rzbg. Hapeth.-Pfanbbr. 1»1»«r . 101.—Khrtn. tzqP.Äank.Pfansdr. alte . »1»0»rstb. « »d. «reb..»»ft..Vsb»r. 1V1« . 101.-»qtb . » ob. «reb.-«»ft..Psbbr. 101, . 9,.-» « tsch« «a»r.«ttiai . L5S.S0» « » ftLbt« B« r-»rtte» . 1»72»» « Me»« B« r.«rtte» . 1SS.4«

j»»»«r V« sba»-» ttt«n . . . . 1»».9»b« , -»» ««« Pae»t.» ttie« . 141.00
bisch« « »ilin.« ,ba . 4VS V»

Netchiia»«.» i, !o»t . 4' /.«l»sf>hru»>»» « be» B»rse» b«sor>e» »tr z» be» billt- fte» Bedi»g»»ar».— E»««»«0 löse» ftet» « ehre« W»che« »« »« fall , h»o je»«»Nbtz»S et».
« » t »er»eh»u» »ar-L«»,sttr» «»b ,e»ahre» prooifto»Lfr«t«Shoek-Toatt.
Werftcheremo»« l»»bar« Wertpapi« « ge,«» R« r»rrl»ft,.
lWrf. rU»«« all« t» ba» Bamkfach et«schla>e»b«» GeschLfte.
G»f«»»f»rlchM»Ui»unserem PaineraeivKbe mrter Geldftverschüch der Mieter.
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Nagold.
Bl, 15. Nvril oder 1. « ai wird

eia ca. 16—18 Jahre altes

Msdcken
gesncht . Zn erfrag« bet Fr.
Schitte «Helm. Bahnhofstr.

Möbelschreiner-
Gtsuch.

ausEinen tüchtigen Arbeiter
Möbel sucht

« . So » », MöSelschreknerei.
Allonstetg.

Snche für sofort oder 1. Mai
ei« ordentliche,

»LÄvdsll,
dar fchs» gedient Hit, bei hohem
Loh«.

Frau VNrlsft . 8 «w»»lüt,
BnchdrvSerei.

Loavorts mit ^ ukäruek
ein- Lick mslir

lsrdix

usisrt w
dsstsr LuskUdruvx

llvä Lll dMigsil krsissll
llio Luoküruolcsroiü. LI-

Etwas«utrs
für Haare und Haarbodeu ist ächter

mit dm3 Brmueffrln.
V. Fl . vs 4 , V» Sl - r .» o

Nur zu Hab« :»«Mml», »fm., Nnrolä.

6 e . i<essi _esi r . cs
LSSi- lk'tscn.

Dsnkssgung.
Für die vielen Beweise herzlich» Lrilvahms, >

welche wie wWend de» « raskseir» nnd ZÄ« j
Hkuschriden»sstrer l'ebm Mutter

Mgrretr Veicd, ,«d. LK-m-,
erfahre» dürft« , für die zahlreiche Lücheubr«
gltitmg von hier nnd anZwärtS, für die schömnj

_Blumesspesdku , sowie für de» erhebende» Be -1
saug de» Brsauzvirelu», dlSSesouderr dem Herr« Dirigentenj

ssagt de» innkZßru Dsnk ?« Ramm der tsuerude» Hinterbliebene« j
Srorg Weiek» Fadrikmeister,

»it seine» Sinder«.

Nagold.
Sache z«m sofortige« Eintritt

eineu nur zuverlässtgeo

Pferdeknecht
Gottl . Grüuinger.

LredeuzeN.
Auf 15. « pr'il suche ich rinm

soliden, flrißigen

Aurfchen
als Bserrrw älter nnd HanLdimer
Offerte « it Zeuguiffeuv«d Lohn?-
ansprüchen a«

Oberförster Lechler.

Elue frenudlttz.

Mil ein oder zwei Zimmn, SSche
und tzolzplatz, ist vo» 1. » pril ab
an vermiet« .

Nähere» bei der Cxded. d. Bl.
Nagold.

Wer auf 1. Npril 1910 elue

Zte«er-WSMjs
zur Einkommensteuer abgeben muß, sstr
den ist die soeben erschienene

SLeuer-Heyeim-Wappe
direkt unentbehrlich.

Die elegant« Mappe enthält:
L. M »fter«i«trag 1« ei»e Ei «,

kommeusteuererkliirung, 2 . A«liit «»g
z»r v «rech«»»g de» Einkommen«
««» vr «»deige»t»m. Handel ««d
Gewerbe» S. Ueberficht über de«
Einheitssatz «ab Steuersatz der staat¬
liche« Einkommensteuer, 4 . Fort»
laufende Ueberstcht über die abge¬
gebene» Einkommeufteeeererklii-
r««ge», S. Auszug a»s de« Gesetzbetr . die Einkommensteuer nnd Boll-
z»- SverfüU»»a des Finanzministeri-
um- hiez«, « . IS lose StenererNä-
rnnge », toi« sie nnch staatlicherseits
ansgegebe« werde».

Durch die vergleichende Ueberficht
ist dr, « teuerpfltchttge jederzeit in der
Lage, Lurch alle Jahre hindurch die
Zahlen zu übersehe» nnd sich ein voll¬
ständiges vild über die ta einem Ein¬
kommen stat!findenden Bewegungen zu
mache». Kein Stenerpfltchtiger sollte
«Sversiinme«, sich dies«überans prak¬
tisch« Stener -Geheim-Mappe anzn-
schaffe«. — LaS Ganze reicht für IS
Jahre.

Preis 9.00
Zu bezieh« durch die
« . HV. Laebü.

Gesucht wird « sch Cal » ei«
jSugerss, fleißige»

Madche«,
^ sowie eise

md
Hausmädchen

«ach Wildvab «. Pforzheim.
Fr »« Schaf, Calw,

Lederstraße  175

Aormutare für
Mi - mi>MWW
empfiehlt
v . HV. Lulsvr , Lnedäiuoksr « . *

Pfrvndvrf.
Eise gvte

Milchkuh E-
35 « ocheu » it » .
Kalb trächtig »erka «st

Hartmaua » Fischzüchter.
Etue hochträchtige

Geiß
hat sofortz» öerkavs« .

Wer ? — sagt die Exved. d. Bl.
KouchtPreife:

Nagold.  3 . « pril 1910.
Neuer Dinkel . . S 10  S 00  7 SO
Wetzen . , . 11  70 11  44 1« 5»
»erste . 8 es s o« 7 so
Haber . , so 7 4« S »S
Lohnen . . «v 7 44 7 1»
Wieke« . . S SO-

BittualieuPreise:
1 Wund Butter . - 1.S0
2 « ter . 11- 14

«lteosteig , 30. Mär, 1910.
Neu« Dinkel . . SSO » IS 79»
Hader . 9 — 7 87 7 5»
»erste . » - » SS »VO
WeiM . . . 14 — IS SS 12 »0
Bohnen . . . . — 8 SO-
Wicken . . . . - 14- 7 -

Mitteitnng «»de0StandeSs « tO
der Stadt Nagold:

Eheschließungen: Wtlh. « ngen Siaas,
tzolzbildhaner in Pforzheim und Frida
«alhartn» Kelger von Eßlingen, den
2. »pril.

Johann,» » chaas, Rettenmach« bi«
und Marte Bert»Vchuon, vrrft.«äckerN
Locht« hi« , de» 2. « pril.
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